
4 Die Pjqpter.

Körpers bedingt roerbe, weshalb sie ihre Leichen mit Erbharz teils um¬
gaben, teils bie Leibeshöhlen mit ihm ausfüllten. Solche Mumien
mürben mit £einroanbbinben umwickelt unb in $tein= ober Holzsärgen
ober auch in Massengrabkammern frei baliegenb aufbewahrt (Bilb S. 4).

Verfassung.

Rn ber Spitze bes ägyptischen Gesamtreiches stanb ein König, in
der Bibel Pharao genannt. (Er genoß göttliche Verehrung. Nach
ihm hatten bie Priester bas höchste Hnsehen. (Ein Heer von Beamten
vollzog bie Befehle bes Königs, bem Volke stanb kein Rnteil an ber
Regierung zu.

Ägyptische Mumie mit Binden umwickelt.
Nach Meyer. Text S. 3.

Geschichte des Landes.

Zahlreiche Königsgeschlechter (Dynastien) herrschten nacheinanber
über bas Reich unb behnten es nach allen Seiten hin aus. Ruch Syrien
unb Palästina würben ihm untertan unb bie Könige von Baby¬
lonien unb Rssyrien suchten burch Geschenke bie Gunst bes Pharao
zu gewinnen. Später aber zerfiel bas Reich unb würbe eine Beute
frember (Eroberer, zuerst ber Rssyrer, bann (525 v. (Ehr.) ber Perser.

b) Die Babqlonier unb Assyrer.

Land und Volk.

Rn (Euphrat unb Tigris grünbeten in vorgeschichtlicher Zeit
semitische Stämme, barunter Rssyrer unb Babylonier unb süb-


